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Zwischen Zuversicht und Zurückhaltung: 
MBS zieht positive Halbjahresbilanz 
 
Wertpapiergeschäft entwickelt sich dynamisch / Besseres 
Jahresergebnis erwartet / Wirtschaftliches Umfeld prägt Ge-
schäftsentwicklung 
 

Potsdam, 5. August 2026 – Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

bleiben anspruchsvoll. Geopolitische Unsicherheiten, eine verhaltene 

Konjunkturentwicklung und ein insgesamt herausforderndes Marktum-

feld beeinflussen weiterhin die Entscheidungen von Unternehmen und 

privaten Haushalten. Vor diesem Hintergrund zieht die Mittelbranden-

burgische Sparkasse (MBS) eine insgesamt positive Bilanz der ersten 

sechs Monate des Jahres 

 

Die größte Sparkasse Brandenburgs rechnet mit einem Betriebsergeb-

nis, das leicht über den eigenen Planungen und über dem Vorjahres-

wert liegen wird. Sowohl der Zinsüberschuss als auch das Provisionser-

gebnis entwickeln sich besser als erwartet. Auch das Bewertungser-

gebnis (Insolvenzgeschehen) bewegt sich bislang im geplanten Rah-

men. 

 

Besonders erfreulich verlief das Kundenwertpapiergeschäft: Der Net-

toabsatz lag im ersten Halbjahr um 44 Prozent über dem Vorjahreszeit-

raum. „Viele Kundinnen und Kunden nutzen die aktuellen Marktbedin-

gungen, um ihre Geldanlage breiter aufzustellen und langfristig Ver-

mögen aufzubauen. Dabei bestätigt sich, wie wichtig eine individuelle 

Beratung ist, die zur persönlichen Lebenssituation und den jeweiligen 
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Anlagezielen passt“, sagt Andreas Schulz, Vorsitzender des Vorstandes 

der MBS. 

 

In Ergänzung dazu hat die Sparkassen-Finanzgruppe dieser Tage ein 

ambitioniertes Projekt gestartet: Mit S-Neo entsteht ein neues digita-

les Wertpapierdepot innerhalb der Sparkassen-App. Das Angebot rich-

tet sich insbesondere an Menschen, die bislang Wertpapiergeschäfte 

über Neobroker abwickeln oder erstmals am Kapitalmarkt investieren 

möchten. Die MBS sieht darin eine gute Möglichkeit, zusätzliche Kun-

dinnen und Kunden für die Sparkassen-Finanzgruppe zu gewinnen und 

sie langfristig auch mit persönlicher Beratung zu begleiten. 

 

Auch das Einlagengeschäft entwickelte sich erfreulich. Die Kundenein-

lagen stiegen gegenüber dem Jahresende um 189 Millionen Euro. Be-

sonders gefragt waren verzinste Anlageformen: Die Termineinlagen er-

höhten sich um 274 Millionen Euro. Maßgeblich dazu beigetragen hat 

das Angebot Tagesgeld35, das viele Kundinnen und Kunden nutzten, 

um attraktive Zinsen mit hoher Flexibilität zu verbinden. Gleichzeitig 

zeigte sich in zahlreichen Beratungsgesprächen, dass viele Kundinnen 

und Kunden ihre Geldanlage wieder stärker langfristig ausrichten. Ent-

sprechend legten auch die Sparbriefe der MBS um 35,4 Millionen Euro 

zu. „Viele Anlegerinnen und Anleger passen ihre Vermögensstruktur 

bewusst an die veränderten Rahmenbedingungen an und kombinieren 

unterschiedliche Anlageformen miteinander“, so Schulz. 

 

Im Firmenkundengeschäft blieb die Investitionsbereitschaft vieler Un-

ternehmen im ersten Halbjahr sehr verhalten. Die Kreditzusagen lagen 

um 33,8 Prozent unter dem Vorjahreszeitraum. Wenn Unternehmen 

überhaupt investieren, handelt es sich derzeit zumeist um Ersatzinves-

titionen. Größere Erweiterungs- oder Wachstumsinvestitionen werden 

dagegen häufig verschoben. Entsprechend entwickelte sich das Kredit-

geschäft insgesamt verhaltener als erwartet.  
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Stabil entwickelte sich dagegen das Geschäft mit privaten Baufinanzie-

rungen. Die Nachfrage bewegte sich im ersten Halbjahr weitgehend im 

Rahmen der Erwartungen. 

 

„Unsere Halbjahreszahlen zeigen, dass die MBS auch in einem an-

spruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld robust aufgestellt ist. Das gibt 

uns die Möglichkeit, die Menschen, Unternehmen und Kommunen in 

Brandenburg weiterhin verlässlich zu begleiten. Mit dieser Zuversicht 

gehen wir in die zweite Jahreshälfte“, sagt Andreas Schulz. 

 

Details zum laufenden Geschäftsjahr wird die MBS im Februar 2027 

veröffentlichen. 

 

Die Mittelbrandenburgische Sparkasse (MBS) ist mit einer Bilanzsumme von über 17,2 Mrd. 
Euro sowie über 1.450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die größte Sparkasse Brandenburgs 
und hat das größte Geschäftsgebiet aller deutschen Sparkassen. Es umfasst die Landkreise Ha-
velland, Oberhavel, Potsdam-Mittelmark, Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald sowie die 
kreisfreien Städte Brandenburg an der Havel und die Landeshauptstadt Potsdam. 
Die MBS berät über 750.000 Kundinnen und Kunden an über 130 Standorten und ist Partnerin von 
Privatkunden, Handel, Handwerk und Mittelstand sowie Kommunen in ihrer Region. Ihren hohen An-
spruch an die Beratungsqualität belegen unter anderem die im Jahr 2026 erneut erhaltenen Auszeich-
nungen als „Beste Bank vor Ort“. Traditionell engagiert sich die MBS stark für Kunst & Kultur, Sport, 
Umwelt und Soziales in ihrem Geschäftsgebiet. 
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